
Prüfungstermin: 08. Mai 2013

Prüfungsbereich 4: Wirtschafts- und Sozialkunde

Lösungsfrist: 60 Minuten   / verbrauchte Zeit  . . . . . . . . . . min.

Erreichbare Punktzahl: 100

Erlaubte Hilfsmittel: keine

Es wird bescheinigt, dass der Prüfling die Aufgaben in der angegebenen Zeit ohne fremde
Hilfe und ohne Hilfsmittel bearbeitet hat.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den 08.05.2013

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Unterschrift der/des Aufsichtführenden)

Viel Erfolg 
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Abschlussprüfung

für Auszubildende im Ausbildungsberuf

„Vermessungstechniker/-in“

Prüfungs-Nr.

Prüfungsausschuss für
Ausbildungsberufe in der
Geoinformationstechnologie



Aufgabe 1
Als Auszubildende/r und als sozialversicherungspflichtige/-r Arbeitnehmer/-in sind Sie 
Pflichtmitglied der gesetzlichen Sozialversicherungen.

a) Nennen Sie die fünf gesetzlichen Sozialversicherungen. (5)

b) Die Finanzierung der Sozialversicherungen basiert auf dem Umlageverfahren.
Erläutern Sie dieses Verfahren. (5)

c) Erläutern Sie in diesem Zusammenhang das folgende Zitat: „ ... die sozialen Ver-
sicherungssysteme sitzen in der demografischen Falle ...“ (5)

Aufgabe 2
Am 16. Januar 2013 wurde in Rheinland-Pfalz die neue Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer als Nachfolgerin von Kurt Beck gewählt.

a) Welches Rheinland-pfälzische Verfassungsorgan hat die Ministerpräsidentin 
am 16.01.2013 in das Amt gewählt? (3)

b) Wenige Monate vor der Wahl wurde im August 2012 im rheinland-pfälzischen 
Landtag ein Misstrauensantrag gegen den damaligen Ministerpräsidenten 
Kurt Beck gestellt.
Von wem wurde im August 2012 der Misstrauensantrag gestellt und was 
wollte man mit dem Misstrauensantrag erreichen? (4)

c) Auf Bundesebene gibt es das sogenannte konstruktive Misstrauensvotum 
nach Art 67 GG. Erklären Sie, was man unter dem konstruktiven Miss-
trauensvotum versteht. (4)

Aufgabe 3
Im September 2013 findet die Wahl zum Deutschen Bundestag statt.
Im Juli 2012 erklärte das Bundesverfassungsgericht die bisherige Fassung des Wahl-
rechts zum Deutschen Bundestag für verfassungswidrig, da es zu viele Überhangman-
date erlaubt.

a) Was versteht man unter Überhangmandate und wie kommen Sie zu Stande? (4)

b) Bei der Wahl zum Deutschen Bundestag haben Sie zwei Stimmen, wie auf 
dem folgenden Muster zu erkennen ist.

Erklären Sie die Bedeutung der beiden Stimmen und erklären Sie, warum 
immer wieder betont wird, dass es auf die Zweitstimme ankommt. (6)
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Aufgabe 4
Ergänzen Sie den folgenden Lückentext zu den Verfassungsorganen des Bundes. (19)

Der Bundes_________ ist das einzige Verfassungsorgan, das direkt 

vom Volk gewählt wird. 

Der Bundes________ wählt den Bundes________ auf Vorschlag des 

Bundes________. 

Der Bundes________ und seine Ausschüsse können die Anwesenheit

jedes Mitglieds der Bundes________ verlangen, also auch des 

Bundes________. 

Der Bundes_________ kontrolliert die Bundes_________

Für den Bundes________ kann jeder deutsche Staatsbürger 

kandidieren, der mindestens 18 Jahre alt ist.

Der Bundes_________ beschließt die Bundes________. Bei einer 

Reihe von Gesetzen muss der Bundes________ zustimmen.

Gesetzesinitiativen können von der Bundes_______, vom 

Bundes_______ und aus der Mitte des Bundes_______ in den 

Bundes________ eingebracht werden.

Stimmt der Bundes_________ einem vom Bundes________ 

beschlossenen Gesetz nicht zu, wird der Vermittlungsausschuss 

angerufen.
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Aufgabe 5
Die Folgende Abbildung stammt vom Verband der Automobilindustrie.

a) Fassen Sie den Inhalt der Tabelle mit Ihren eigenen Worten kurz zusammen. (4)

b) Im Januar 2013 erklärte der Wolfsburger Volkswagen-Konzern für das Jahr 2012 
einen neuen Rekord: 2012 setzen sie weltweit erstmals 9 Millionen Wagen ab.
Ein Journalist schrieb dazu in einer deutschen Tageszeitung „Globalisierung 
macht sich bezahlt“. 
Was möchte der Journalist damit den Lesern mitteilen? (5)

c) Globalisierung kann auch negativ gedeutet werden. Erklären Sie an einem Bei-
spiel Ihrer Wahl welche negativen Auswirkungen die Globalisierung für Sie als 
Arbeitnehmer haben kann. (5)

Aufgabe 6

Durch eine lang anhaltende Wirtschaftskrise gerät ein inländischer PKW-Hersteller in 
eine Absatzkrise und muss möglicherweise Mitarbeiter entlassen. Nennen Sie je zwei 
Möglichkeiten der Krisenbewältigung durch

a) den Staat, (4)

b) das betroffene Unternehmen, (4)

c) die Mitarbeiter. (4)
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Aufgabe 7
Nach Beendigung Ihrer Ausbildung werden Sie von Ihrem Ausbildungsbetrieb übernom-
men und erhalten ein Gehalt von 1.200 €. Nennen Sie die gesetzlichen Lohnabzüge, 
die von diesem Bruttolohn abgezogen werden! (6)

Aufgabe 8
Die NATO (aus englisch North Atlantic Treaty Organization) ist eine Internationale Orga-
nisation und wurde von 12 Staaten am 4. April 1949 gegründet.

a) Seit wann ist die Bundesrepublik Deutschland Mitglied der NATO? Betrachten 
Sie dazu die Sonderbriefmarke der Deutschen Bundespost aus dem Jahre 1980.

(3)

b) Der Beitritt der Bundesrepublik Deutschland erfolgte in der Phase des Kalten 
Krieges. Erläutern Sie den Begriff Kalter Krieg und die besondere Rolle der 
Bundesrepublik Deutschland in dieser Phase. (5)

c) Der Auftrag der Bundeswehr unterlag seit dem Ende des Ost-West-Konfliktes ei-
nem tiefgreifenden Wandel. Welche Rolle hat die Bundeswehr im Jahre 2013? 
Begründen Sie Ihre Meinung. (5)
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